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Gemeindepolrtik
Tie Sozialisierung des Wohnungswesens

wird jetzt von den Kreisen der Gewerkschaften und Mieter leb¬
haft erörtert , wie es auch der Berbandstag des Bundes deutscherViietervereine zu Dresden soeben gezeigt hat . Gerade erscheinen
auch im Verlage des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts¬bundes (Berlin SO . 16, 84 Seiten , 7 .— M ) die „Richtlinien fürdie gemeinwirtschaftliche Regelung des Wohnungswesens", die
m einer ausfürlichen Begründung für die Notwendigkeit der
Vergesellschaftung des Wohnungswesens auch für diejenigen, die
ihr ablehnend gegenübcrstehen, wertvolles Material bringen.Durch Reichsgcsetz wird die Bildung von Pflichtgenossenschastensogenannten Hausschaften verlangt , in denen 500 höchstens 1000
Wohnungen und auch Gewerberäume zusammcngefaßt werden.Die Hausschaften einer Stadt bilden zusammen den Wöhnungs-
verband, ebenfalls eine Selbstverwaltunzskörperschaft. Das
Eigentum an den Häusern , soweit es nicht kleine Eigenhäuser
sind , geht gegen angemessene Entschädigung auf die Hausschaftenüber . Den Wohnungsverbänden liegt die Regelung der Neu¬
bautätigkeit ob. Verwaltung und Erhaltung des alten und Er¬
stellung des neuen Wohnbestandes liegen also in den Händender ja doch die Mittel aufzubringen habenden Mieter , die ihreVertretung in der Generalversammlung , dem Aussichtsrat und
den Geschäftsführern der Hausschaften und Wohnungsverbändehaben und die bei dem Wöhnungsverband mit einem kleinen
Geschäftsanteil beteiligt sein müssen . Mit diesem Geschäfts¬anteil , den auch jugendliche und andere Erwerbstätige ohne
eigene Wohnung einsparen müssen , ist aber ein Anspruch aufeine Wohnung verbunden, der in einer bestimmten Reihe von
Jahren befriedigt werden mutz . Ohne in die Hoheitsrechte der
politischen Körperschaften cinzugreifen, baut sich die vorgesehene
Selbstverwaltung der Mieter dann nach oben im Proviuzial -
oder Landesverband , schließlich im Reichswohnungsvcrband auf .Eine restlose Beseitigung all der vielen Mißstände im Woh¬
nungswesen und eine beschleunigte und systematische Behebungder Wohnungsnot unter gerechter Heranziehung der Bewohnerder vorhandenen Häuser zu den Kosten wird nachzuweisen ver¬
sucht und jedenfalls wirkungsvoll zur Diskussion gestellt.

flus der Partei
Die Isolation der Deutschnationalen. Tie Reichstagsver-

handlungcn über die dcutschnationale Interpellation wegen der
Schutzverordnung de» Reichspräsidenten ergaben die völlige Ver¬
einsamung der Deutschnationalcn. Sie wurde besonders augen¬fällig während der grotzcn Rede des Gcnofien S ch e i d e ni a n n,der noch einmal die zahllosen Vorwürfe , die zu recht gegen die
deutschnationale Mordhctze vorgcbracht werden, zusammenfahteund sie durch viel neues Material ergänzt . Die vernichtende
Anklagerede, der der gesamte Reichstag, ausgenommen die radi¬
kale Rechte , seine Zustimmung gab, darf sobald nicht vergessenwerden. Es ist darum zu begrüßen, dah Scheidemanns Rede ,die ein vortreffliches Kampfmaterial gegen dcutschnationale Ver¬
logenheit und Putschsucht ist, als Sonderdruck (Verlag für So -
zialwiffenschaft, Berlin SW . 68, Lindenstr. 114) erschienen ist.Die Rede bietet in der Tat scharfe Waffen um die Isolation der
Deutfchnationalen , ihre Aussonderung aus der Gemeinschaft der
würdig kämpfenden Parteien immer wieder durchzuführen und
zu vollenden, v - v ; ' ~ ■' , '•

Gerrchtszeitung
Falsche Anschuldigung. Der Pferdehändler Ferdinand

Lächert von Neuluhheim richtete im Dezember 1920 an das
Ministerium des Innern ein Schreiben, in dem er dem Wacht
meister Notdurft Pflichtwidrigkeit, Bestechung , Betrunken
beit und andere ehrenrührige Handlungen vorwarf . Die Er¬
hebungen ergaben die völlige Haltlosigkeit der Anschuldigungen,
sodatz Bachert wegen Beleidigung vom AmtsgerichtBruchsal im
Mai ds. Js . zu 150 M Geldstrafe verurteilt wurde. Hiergegen
legte der Verurteilte Berufung ein . Nach längeren Verhand
langen nahm der Angeklagte die Vorwürfe zurück, während das
Gendarmerie -Korps um Zurücknahme der Klage ersucht wer¬
den soll .

Wegen Bergehens gegen die Milchverordnung war die
Martha K e m m von Huttenheim , wohnhaft in R u tz -
heim , angeklagt mit der Beschuldigung, datz sic in der Zeit vom
November 1920 bis Januar 1921 täglich etwa 15 Liter Milch zumPreis von 2 Jl per Liter in Rutzheim aufkaufte und durch ihren
Sohn nach Germersheim bringen lieh, wo der Liter zu
verkauft wurde. Die Angeklagte hatte gegen die vom Schöffen¬gericht Karlsruhe ausgesprochene Strafe in Höhe von einer
Woche Gefängnis und 500 Jl Geldstrafe Berufung eingelegt, in¬
dem sie geltend machte , daß die Milch lediglich bei bestimmten
Personen abgeholt und in Gcrmersheim stets denselben Per
sonen ausgehändigt worden sei, die für den Transport 50 Psg.
per Liter bezahlt haben. Das Gericht änderte das schöffen¬
gerichtliche Urteil dahin, dah die Gefängnisstrafe auf drei Tage
herabgesetzt wurde.

Der tätliche Unfall beim Schützenfest . Vor der Strafkammer wurde gegen den Oberbausekretär Otto Blank aus Tax

laufen wegen fahrlässiger Tötung verhandelt. Am 29. Mai 1921
war auf dem Festplatze beim Schützenfest bei Karlsruhe ein
junger Volksschüler durch eitlen Unfall getötet worden . Das
Unglück war dadurch verurteilt worden, daß der ebenfalls ange-
klagre Hilfsarbeiter Karl Aigner , gegen den das Verfahren
infolge Nichterscheiilens abgetrennt wurde, während der Fahrt
den Sitz eines Kettenlnrusseis so hoch hinauf schwang, datz sichein Haken alt einem in der Nähe vorbeiführendcn elektrischer,
Leitungsdraht verfing. Dadurch wurde ein an einer Schictz-
budc befestigter Isolator herausgcrisscn, dem Schüler an den
Kopf geschleudert , sodatz dieser einen tötlichen Schädelbruch er¬
litt . Der Angeklagte Blank wird beschuldigt, als Beamter des
städtischen Elektrizitätswerkes bei der Abnahme der Leitung die¬
selbe nickst beanstandet zu Habens Gegen das vom Schöffengericht
ausgesprochene Urteil, das auf Freispruch lautete, hatte die
Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt. Ter Gerichtshof
konnte sich jedoch den vom Staatsanwalt vorgebrachten Gründen
zur Verurteilung des Blank nicht anschließen und verwarf die
Berufung .

• Wegen Tiebslatztsversuchs waren der Fuhrmann Karl
Schupp aus Eberdingen und der Maurer Karl Lauten¬
schläger aus UNteröivisheim angeklagt. Schupp ist schon zwei¬
mal, Lautenschläger bereits vierzehn»,«! u . a. bis zu 4 Jthren
Gefängnis vorbestraft. Die Angeklagten versuchten in der
Nacht vom 3 . bis 4. Juli dem erschienenen Zeugen, der ihnen
am selben Abend eine größere Zeche bezahlt hatte, beim Gang
durch die Kapellenstratze in Karlsruhe die Geldtasche mit einem
Inhalt von 700 M zu entwenden. Ter Gerichtshof sprach wegen
Tiebstahlsversuch gegen Schupp eine Gefängnisstrafe von 6 Mo¬
naten , gegen Lautenschläger eine Zuchthausstrafe von 1 Jahraus ; wovon je 2 Monate als durch die Untersuchungshaft ver-
'büß! gelten.

flus dem Lande
Die Säuberung der Schülerbibliotheken

Aus L c h r e r k r e i s e n wird uns geschrieben : Ebenso
wichtig wie die Entfernung der Fürstenbildcr aus öffentlichen
Gebäuden scheint unS die Entferanng hurrapatriotischer Bücheraus den Schülerbibliotheken zu sein . Wir alle wissen ja , in
welchem Sinne und Geist und wessen Sold diese Jugendschriften
abgefaht wurden , welchen Instinkten sie ihre Entstehung ver¬
danken . In der einen Sorte diefer „Bibliotheksbücher" begegnetuns nur gar zu oft eine süßliche , widerliche Frömmelei, ein
heuchlerisches Muckertum, der einen wirklich ernst religiös ge¬
sinnten Menschen anekclt ; in der andern Kategorie finden wir
eine Verhimmelung von solchen Fürsten , Feldherren und Staats -
inännern , die anstatt Verherrlichung in der Nachwelt den Gal
gen verdient häten . Fest steht doch : Falls die Reaktion die
Oberhand in unserm Vaterlande gewinnen würde, würden
Exzellenz Ludendorff, der Masscnschlächter und Wilhelm II .,der Ausreißer als große Feldherren , Helden , Menschen gefeiertwerden. So wie die Geschichte von jeher schon von einer ge¬
wissen Sorte von Jugendschriftstellern absichtlich, wider besseres
Wissen aus ekler Wohldienerei und Charakterlosigkeit gefälschtwurde, so würde es weiterhin geschehen. Unser Volk wurde
nicht allein von schlauen und weniger schlauen Diplomaten aufs
Schändlichste am Narrenseil herumgeführt , sondern auch von
Kindsbeinen an durch Ausgabe solcher Jugendschriften aufs ge¬meinste betört und belogen. Jeder Fürst — ausnahmslos ! —
auch ein feiger (z. B . Friedr . Wilhelm III . von Preußen ,wurde als „Held " gefeiert, als „wahrer Vater seines Volkes " ,
„fromm "

, „gottesfürchtig". sind wenn er auch den Schweiß seinesarmen , gedrückten Volkes mit seinen Hofschranzen , Maitrcssenin glanzvollen Festen schändlich verpraßte , er war ein „gütiger
Herrscher", wenn er auch, wie der fluchbeladene Kurfürst von
Hessen oder der Herzog Karl Eugen von Württemberg seine
Bauernsöhne regimenterweise an die Engländer verkaufte ,'gm Geld für seine Schand- und Luderwirtschaft herauszu
schlagen .

Wir Sozialdemokraten besitzen soviel Anstands- und Ge
rcchtigkeitsgcfühl, frühere Herrscher, die cs mit ihrer Aufgabeund Pflicht ernst nahmen , (Markgraf Karl Friedrich von Baden,
Josef II . von Oesterreich u . a . j nicht zu verunglimpfen, ihre
Verdienste zu schmälern. Solche Männer sollen in der Ge¬
schichte unseres Volkes ihren Ehrenplatz haben ; ihre andern
„ Kollegen " aber , unbedeutend , vom Volte geschoben, geduldet,oft zweifelhaften Charakters . Wüstlinge, brutale Tyrannen ,lehnen wir ab. Ihre Biographien sind keine geistige Kost mehr
für unsere Jugend . Unsere Schüler sollen zu Republika¬nern erzogen werden — durch das Lesen von Büchern, wie
sie jetzt noch fast in allen Bibliotheken anzutrcffcn sind, werden
den jugendlichen Köpfen aber Ideen nahcgebracht und einge¬
pflanzt , die dem republikanischen Staatsgcdanken direkt zu-
widerlaufcn . Darum : weg mit solchen Büchern!

Weise in den Erholungsstätten bei Kandern , Friedrischsheimund Luisenheim, sowie - in dem bei Badenwciler liegendenHilda-
gcnesungsheim. Die in Welrabgeschiedeuheit lebenden Erho¬
lungsbedürftigen lauschten dankbar den gebotenen Kunstgenüs¬
sen ernsten und heiteren Inhalts . Reife Kunst hot FrärrlciwM ö h r l e in klassischen und modernen Liedern, die von ihr in
jugendfrischer Kraft und bestrickendstem Piano zum Vortrag
gebracht wurden . Wundervoll abgestimmte Männerstimmen
besitzt das „Karlsruher Soloquartett "

, die in den gebotenenQuartcttlicdern bestens in Erscheinung traten . Unerreicht
dürfte die Wiedergabe der Pianissimostellen in Epps „Abend¬
lied " sein . Heitere Noten brachten die beiden Ouartettmitglie -
dcr Schoch und K a p p l e r , elfterer durch Schelmenlieder zurLaute , die jedesmal stürmischen Beifall auslösten, letzterer durch
humoristische und groteske Vorträge , wobei wahre Lachsalvendas Haus durchdröhnten, so daß die Leiter der Anstalten ernst¬
lich Besorgnis um Beschädigung ihrer Röntgenapparate hatten !Man trennte sich mit dem Bewußtsein , ein paar frohe Stunden
bereitet und erlebt zu haben und der Dank aller Insassen der
Heilstätten ist den Veranstaltern der beste Beweis für die gebo¬tenen Kunstgenüsse. - —o.

Deine Nachrichten
St . Wendel. Aus einer Frankenwechselstube zu Mar -

wingen bei St . Wendel wurde ein ganzer Geldschrank mit un-
gefähr 32 000 M in deutscher und französischer Währung ent.wendet. Den Schrank ließen die Diebe, nachdem sie ihn des
Inhalts beraubt hatten , im Walde liegen. Von den Tätern
fehlt bis jetzt noch jede Spur .

Stambach. Der 12jährige Sohn eines Landwirts führteein Rind auf die Weide , wobei er sich den Strick, mit dem erdas Rind führte , um den Leib geschlungen hatte. Plötzlich
scheute das Tier und raste, den unglücklichen Knaben hinter sichher schleifend , daß er, als das Rind angehalten werden konnte ,bereits t o t war .

Auch ein Opfer seines Berufes
Bei einer Operation , die dieser Tage an „Toto", dem gro¬ßen afrikanischen Elefanten des Zoologischen Gartens in Rom ,ausgcführt werden sollte, fand der Operateur einen grauen¬

haften Tod . Ter Arzt Dr . C a n e z z a hatte kürzlich bereits
in Vertretung des Gartcnarztcs an dem großen Orangutangmit bestem Erfolg eine Operation vorgenommen; der Affe
hatte sich dabei so musterhaft und ruhig betragen, daß der Arzt
annahm , das gleiche von dem intelligenten Elefanten voraus¬
setzen zu dürfen . In dieser Erwartung sah er sich indessen
getäuscht. Er hatte , um ein Geschwür am Halse des Tieres
zu öffnen, gerade de» ersten Schnitt getan , als der Elefant den
Kops, der mit eisernen Ketten von den Wärtern gehalten wurde ,cmporwarf, den Doktor mit dem Rüffel niederschlug und so
lange auf ihm herumtrampelte , bis er nur noch eine unförmige
Maffe war . Dann ergriff er die verstümmelte Leiche und wars
sic gegen die Gitterstäbe seines Käfigs . _

Briefkasten der Redaktion
Elan . Tie Rednergabe beruht vor allein auf natürlicher

Veranlagung . Es sind jedoch genügend Fälle zu verzeichnen ,wo Leute , besonders jüngeren Alters , eine mangelnde Veran¬
lagung durch Selbststudium und Energie überwandten . Es
gibt ein gutes Buch „ Wie werde ich Redner"

, das Sie von der
Volksbuchhandlung (Adlerstraße 16) beziehen können .

K . 0) . in B. Melden Sie sich persönlich bei uns , da diese
Frage im Briefkasten nicht beantwortet werden kann .

Schriftleitung : Georg Schöpflin. Verantwortlich: für Ar¬
tikel, Politische Uebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kabel;für Badische Politik , Aus dem Lande, Gemeindepolitik. Au» der
Partei . G-richtkzeitung und Feuilleton Hermann Winter ; fürAu» der Stadt , Gewerkschaftlers , Soziale Rundschau, Genos-
senschaftSbewegung , Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eiselr ;für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe.

Ein Konzert in den Heilstätten Friedrichsheim und Luisen,
heim . Das „Karlsruher Soloquarrett " im Verein
mit der jugendlichen Sopranistin Fräulein Bertha Möhrle ,
Konzertsäugerin in Karlsruhe konzertierten in uneigcnnützigerj Verbr .-Steucrerhcber .

Ein guter Rat für die Hausfrau ! Koch keinen Bohnen¬
kaffee , keine Gerste, keinen Malz mehr, ohne Pfeiffer u . Dillers
Kaffee-Essenz . Warum ? — weil das Haushaltungsgeld dann
wieder ein gutes Stück weiterlangt . Pfeifier u . Dillers Kaffee -
Essenz läßt Bohnen - und Gerstenkaffee viel länger reichen, läßt
ihre Grundstoffe viel günstiger herausziehen und überdies
wird dann noch ein jeder loben wieviel besser der Kaffe schmeckt.Jeder Versuch zeigt aufs neue wieder, daß Alle den Bohncn-
oder Gerstenkaffee viel lieber trinken, wenn Pfeiffer u . Dillers
Kaffee- Essenz darin ist . — Ec bekommt auch besser!

Stanaerbucbausrilge der Stadt Karlsruhe
Eheschließungen. Albrcckst Fuchs von hier, Rechtsanwalt in

Mannheim , mit Gertrud Boecking von Metz . Wilhelm Königvon Diershcim , Lok . -Führcr hier, mit Magdäl . Kopf von Alten¬
heim. Hermann Locsch von Trier , techn . Direktor Architekt hier,mit Ilse Sauer von hier.

Todesfälle . Klara Becker, alt 71 Jahre , Witwe von MaxBecker, Äaufm . Anna Widmann , Witwe von Karl Widmann,

nöbelkäufer-Braufleute
Speise - ) cv/

SST Zimmer Küchen
Polsterwaren
einzelne Möbelstücke

finden Sie bei mir- in großer Auswahl
Reelle und billige Bedienung Be»ichtljpum ohneK « üxwa .ng

QA Kronen -
IlHstrasse

m i—-
- y Karlsruhe

Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten .
Kronen -

v stresse

ZeutralverSand d -HWangestMenV '
Irden Tag, mit Ausnahme don SamStag und Sonn¬
tag. nachmittag » st-S bis J/27 Uhr Sprechstunden im

Büro, Putlitzstr . 1« , Hth. IN . 3189
HauSauaestelltr » Putz-, Wasch-, Mouatssraueu,Hausmeister , Hansdieuerbenützet die Sprechstunde ,

flpollo -Theater.
Gastspiel der LberdayerischmBanerntheaterr.

Heute SamStag :
Gerichtet

Sonntag ; Letzte Vorstellung
Hetzjagd auf der Alm ß

Utiderwagea
II orbm &bel — Korb -
wareaallerArt ,empfiehlt
A. JSrg , Amalienstr .59

Alle Reparaturen
prompt und billig .

der hervorragende Schuhputz

ln der altbewährten Qualität
jetzt wieder überall erhältlich- _ _

HftiWbi
Adolf Krebs
Mutnbtiia

Verlangen Sie überall Pilo -Extra (friedensmässig hergestellt).
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Lästiges

S i . S

/ nach ' 8 Tage« Vrrschmundrtt
durch Svermeyer's Mebtzlnal - •

tcft .Tft Wüst
'

•<J Nachb <>hd-Ig.
i 0 «rDü . Gfeme
bcf. ja cntpj .ftu IjaOQn In -

__ alte » Apolh .,
Drogerien und Parstiiilcricu. '

Lrwl; JüNsr
^ Bankgeschäft

Kreuzstrasse 4 , am Marktplatz
empfiehlt sich zur
Auslflhrung von

Bank - Geschäften jeder Art
zu den Sätzen.

Könto-Köfrßnt« und Scheckverkehr .
An - und Verkauf in- und ausländischer

Wertpapiere , Coupons und Xpten.
KurzfristigeDarlehengegenSicherheit
An - und Verkauf von in- und aus¬
ländischen Wertpapieren , Geldsorten

und Coupons.
Oevisen - Verkehr .

Fachmännische Auskunft u . Beratung
in allen Geldangelegenheiten , an«

3 Eisenbahn - Aaggonfaüungen
Schlaf - Deeken

elngetrosien, . Gewicht per Decke über 2 Pfund , Grosze
CU, 140/190 -cm 2073

Preis per Decke 32.— Mark
Bersand erfolgt von .2 Stück an per Nachnahme . Ab -
gäbe Glicht über 10 Stück an einen Kunden . Wenn

nicht entsprechend , Geld retour .

BersimdgeWst3.is. Mtt . Weiden !! . Oberpsalz
Aelt - stcs u . größtes Bersandgeschäft der Art am Platze

Jf

.ernrnül versucht
immer verlangt .

Fabrikniederlagen : ,

PslLWAren - Lsger
aus eigener tft/erkstätte

in größter Auswahl
w Spezialität : Skunks ‘W

| Neu -Anfertigungen . Umarbeitungen ,
Reparaturen in faciigemRBer Ver - 1
arbeituiig und konburrenzloaer Be -

rcchnnny , da ich selbst arbeite
Jacob Heitmann, Kürschner

Erbprinzenstrasse 3 .
Karlsruhe l. B. Telephon 5019 j

Wlenr . reiMernd
und schmerzstillend wirkt , selbst bei der .

- altetcn zrrampfaderleiden , sogenannten
vsfencn Beine »»

Dr . Göttig 's Barieol (gcs. gcsch.)
Büchse ä Mk. 15.—. Aerztl . empfohlen .
Broschüre gratis . Erhältlich in den
Apotheken , wo nicht , lveist die Pharma -
centica G . m . b . H. in Lörrach (Baden )
Bezugsquellen nach .

Socke»»,
Gamaschen,

Kniewärmer
Sweater re .
werden neu
angefertigt

SttüWfe
zerrissene Strümpfe geflickt, o«®
angestrickt und angewebt in der

mascbinenstrfctterei und
$trumpf €rneucrund $an$talt

L . Engelhardt , Gartenstraße II .

Möbel
Haus

Ausstellung : Ecke Kalser -
u. Douglasstr . (Hauptpost )

KauioeieoBnheit
für 4tö

Einzel -Möbel und
Zimmer - Einrichtungen
Besichtigen Sie

unsere Ausstellung und ,

urteilen Sie .
! Ibuiptgesehllt: Phllippstr. 19 ,

Gebrüder

Milteibaden : Herrn. Meyle , Karlsruhe .
Bezirk .'Mannheim : Adolf Burger , Mannheim . . ,
Gesamtschwarzwald : Arthur Damm , Furtwangea .
Oberbaden , Wicsenia ! : Friedr . Freytag,Freiburgi . Br.
Sgekreis und Hohenzollern : Chr. Haisch , Konstanz
'Kreis Mosbach : J . Banschbach , Buchen . .. . . .

ÄKLLL h » Hirschbero I Co.

Fernruf 45Ö

„ 6390

Frankfurt a. M.

2018*

Billigste Bezugsquelle für Damen - Konfektion
Keine Ladenspesen Tel. 1846 Keine Personalspesen
Trotz grossen Preissteigerungen bin ich immer noch in

der Lage zu den bekannt
billigen Preisen zu verkaufen . 1

Tuch - , Plüsch- und Astrachanmäntel
. . . ,

' Plüschgarhituren .
Herbstmäntel von Mk . HO an , Wintermäntel von Mk . 95 an »
Regenmäntel „ 145 „ Seidenmäntel „ „ 230 „
Jackenkleider „

" 125 . , Röcke „ „ 24 „Kleider, Kostüme , Rock« , Blusen aus Seide .
Wollkleider; Voilekleider, Waschkleider ,

Waschblusen , Wollblüsen , Unterröcke , Prinzessröcke

Daniels Konfektionshaus w
i
h
?ieppe

34

Bestecke . Taschenmesser.
Schere «.

Rafiermesser
»lud Rasier - Apparate , sowie komplette
Rasier - Garnituren . Geschenk-Artikel n . s. w.

empfiehlt in großer Auswahl 0370

Karl Hummel , Werderstr . 13
Slahlwarengeschüft Rafiermesserhohlschleiserei .

VI
Ü

UMlNiUft
jiiiiiiwaiimiiiiiiiiiiiiiiMHiiiiiiMiiiiaiiiiiiilffliiii

Soohtöpfe
in großer Auswahl

nur QnaUtfttswure
stets zu den

billigltenTagespreisen
Nürnberger ,

"L
Aluminium - Spezialgeschäft
Waidstr .

'26 , neben Reai .

Gebrauchte , guterhaltcne

Möbel -
Betten , eintür . u , zweitür .
Schränke , Vertikos , Wasch -
koinmoden , Kommoden ,
Tische , Stühle , Polster¬
möbel u . s . io ., hat fort¬

während preiswert

zu verkaufen
D.G«lmavn.^ L'
An - und Berkaussgeschäft .

Möbel aller Art werden
fortwährend angekauft .

Gardiae«aller Art , kein Ladengeschäft
privat, - deshalb kann ich zu
äntzerft billige» Preisen
absctzen . 5812

Frau Al . Becker, Adlerstraße 1 .

Tüchtige

Maurer
und Cemeitkeure

sucht 6557

Baugeschäft Stöber
Rüppurrerstraße 13 . .

Ml>j. Frikdrilhsbad.
Die abgebrannten

'

WamienbRerLlü
sind neu aufgeb

'aut und 2326

» MeöJÄi

Telef .
1953 Lasch Telef .

1953

reinigt und färbt aller Art
Stoffe u . Kleidungsstücke
in sachgemässer Ausführung
und zu massigen Preisen 0462

Läden in allen .
Kleider,Schuhe ,
Witsche re. kaust stets zu

höchste« Preisen 6,55

S. Axe>rÄ,T -um
Efienweinstraße 32, II .

Privat- Tanzlebr -Institut
H . Vollrath
28 Soflenstraße 28.

Beginn neuer Kurse ,
auch in mod . Tänzen, Oktob . u. Kovbr .

Gefl. Anmeldungen erbeten .

Zur

Ermordung
Eine Rede von

gehalten am 30. Sepi. 4924
im Reichstag

J « beziehen durch :
Volksbuchhandlung

« dlerstratze 10»

Oelfarben -
~ ' '

Lackfarben : Broncen : Holzbeizen
gebrauchsfertig '-fär Anstriche aller Art

Maler - Artikel
vorteilhaft im ,

Farbengeschäft W&ldStf . 15, b.- Colosseum
mm Fachmännische Bedleunng

gelernter Glaser oder Schreiner für Fräs¬
maschine und Kreissäge für dauernde Be¬

schäftigung gesucht. 6564

Gebr. Himmelheber
Möbelfabrik , Karlsruhe .

'alaftTheatei
Herren-Strasse.

Kd heute, nur bis Montag
j der grosse erstklassigeMaxim-Film j

|.Naeh dem bekannten Roman von
Gorch Fock in 5 Akten. : •.>-

In den Hauptrollen : . 7:
Lucie Höflich , Hans Marr,

Rudolf Biebrach . «5001

Münchener Bilder¬
bogen Nr. 6.

' Originelle Scherz - und Trick-
-Aufnahmen .

Die großen Automobil-
auf der neuen Gnmewaid-

| Rennbahn in Berlin am 24. u. |
25. September 1921.

Hochinteressante Sportaufnahmen .

8

c »>

89


	[Seite] 1812
	[Seite] 1813

